Marienwerder, den 22ften März 1848. 


. Die That 1 ir l Vereinen, welche die Abhilfe der 
N ätigkeit und Wirkſamkeit von 5 
ans der Veruad ann der Jugend in den niederen Volksklaſſen, der Verarmung, 
der Hilfsloſſgkeit entlaſſener Straͤflinge u. ſ. w. hervorgehenden Uebel zum Zweck 
aben, iſt bisher in jeder irgend zuläffigen Weiſe auch von Seiten des Kömgl. 
oſtdepartements durch Gewährung von Portofreiheit erleichtert worden. Je be- 
B wiliger ch aber daſſelbe gezeigt hat, auf dieſe Weiſe allgemeine Staats ⸗ und 
Vewilartezwecke zu befördern, deſto zahlreicher find die Anträge auf dergleichen 
elwikügungen geworden. 8 s 
de ft daher nothwendig geweſen, durch beſtimmte Vorſchriften die Ansprüche 
> Vereine auf dieſe Begünſtigung auf ein richtiges Maaß zurückzuführen. a 
werden die ewilligung von Portofreiheit an Vereine der vorbezeichneten Art 
Scha emnach küͤnffig nach Anordnung des Herrn General⸗Poſtmeiſters von 
er, folgend Normen maaßgebend ſein. 
Regel Die Potkzſtethet wird Bi Zwecke der 8 a 1 1 Ag 
ui für Geier hei edruckte Berichte und für mi . 
traͤge beet ligt briefliche Mittheilungen, g 


aas Die Bewiſl ing gilt, je nach dem genau feſtzuſtellenden Bedürfniſſe und nach 
beate der a e für den ganzen Staat oder für gewiſſe Be. 
innerhalb d, kevinzen, Regierungsbezirke, Kreiſe u. ſ. w., und entweder für alle 
ſendenden gb keſtgeſegten Grenze im Intereffe des Vereins von demſelben abzu⸗ 
och den oder an denſelben eingehende Gegenſtände, oder für gewiſſe Verſendun⸗ 
zwiſchen den ereinen und beſtimmlen Correſpondenten. pe 
Geld 5. Als Bedingung gilt der Vorbehalt des Widerrufs und daß die nicht wit 
beſchwer it Stiefe und Adreſſen offen oder unter Kreuzband verſendet werden. 
Herrn (8. Die Anträge auf Gewährung von dergleichen Porkofceiheiten find an den 
n Gener - Poſtmeiſter zu richten, und müſſen von den betreffenden Provinzial 
er gehöriger Begründung befürwortet fein, Wenn die Portofreiheit 
ajeftät erein erbeten wird, deſſen Statuten der Beſtätigung durch des Königs 
Statuten oker die Centralbehörden bedürfen, fo iſt der Antrag auf Beſtätigung der 
werden higleichzettig mit an das Fol» Departement zu richten. — Diefe Vorſchriften 
935 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Königsberg, den 26ſten Feb. 1848. 
Ausgegeben; er Ober⸗Präfident der Provinz Preußen. 
gegeben in Marienwerder den 23. Marz Ta 


— ——— 


— 50 


u. Mit Bezug auf die Vorſchriſten in den g, 21. 22. 28. und 24. der 
Fiſcherei⸗Ordnung fär die Binnen⸗Gewaſſer der Provinz Preußen vom Tten März 
1845 werden 


1. wegen der Arten des Fiſchfauges, und N 

2. wegen der Gezeuge, deren Anwendung als nachtheilſg der Erhaltung und 
Vermehrung des Fiſchbeſtandes nicht geſtattet werden kann, 

3. wegen der zu beachtenden Laichzeit der Fiſchgattungen, 

4. wegen des Langeumaaßes, unter welchem die einzelnen Fiſchgattungen nicht 
zum Verkauf geſtellt werden dürfen, nachſtehende Beſtimmungen für uuſern 
Verwaltungs ⸗Bezirk hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


5. 1. Der Gebrauch gewebter Netze, die Ausübung der Fiſcherei zur Nacht⸗ 
zeit unter Anwendung von Strohfackeln oder brennenden Spaͤhnen und Stäben 
zum Toͤdten der Fiſche, das ſogenannte Tollkeulen, wobei auf durchſichtigem tra⸗ 
gendem Eiſe der Fiſch durch ſtarke Schlage auf das Eis betäubt und dann ge⸗ 
fangen wird, das ſogenannte Speerſtechen, ſo wie das Schießen der Fiſche, im- 
gleichen der Gebrauch betäubender Ingredienzien, als Kockelskörner, Krähenaugen 
und dergl. m. iſt verboten. 

§. 2. Das in einzelnen Gegenden gebräuchliche Pumpen, Jagen, Klappern 
und Bullern, wobei vermittelſt einer Pumpe, eines Stückes Leder oder Holz an 
einer Stange unter dem Waſſer ein ſtarkes Getöfe gemacht wird, um die Fiſche 
15 die aufgeſtellten Netze zu ſcheuchen, darf fortan nicht mehr zur Anwendung 
ommen. 

F. 3. Aalreuſen, d. i. Körbe, die von Weidenruthen geflochten find, dürfen 
nur benutzt werden, wenn die einzelnen zuſammengeflochtenen Weidenruthen minde⸗ 
ſtens 6 Preuß. Linien oder ½ Zoll von einander entfernt ſtehen. 

Die Anwendung von Waaden und Setz⸗ oder Schöpfhamen iſt nur geſtattet, 
wenn die Maſchen in denſelben die im §. 22. der Fiſcherei⸗Ordnung angegebene 
Größe von wenigſteus 10 Preuß. Linien an jeder Seite im naſſen Zuſtaude haben. 

Das in einzelnen Gegenden ubliche Fiſchen mit dem ſogenannten 
Schlitten oder Kuffenvaten und dew ſogenannten Leiter iſt fortan nicht mehr 
eſtattet. 
5 §. 5. Der Gebrauch der Netze mit kleineren Maſchen als der im 5. 22. 
vorgeſchriebenen Maſchenweite von wenigſtens 10 Preuß. Linien an jeder Seite 
und zwar im naſſen Zuſtande wird, wo ſolcher bisher üblich geweſen, nur noch 
bis laͤngſtens zum Aften Januar 1850 nachgegeben. 

§. 6. Die Laichzeit aller Fiſchgattungen iſt zu beachten, und während der⸗ 
ſelben die betreffende Gattung zu ſchonen. 

5. 7. Die Fiſcherei auf laichende und unausgewachſene Fiſche iſt verboten. 
Werden ſolche Fiſche mit anderen Fiſchen gefangen, ſo ſind fie ſogleich mit ge- 
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„ 
Voriger Vorſicht in das Waſſer zurückzuwerfen. Eben ſo iſt mit dem aus dem 
Woſſer gezogenen Fiſchſaamen zu verfahren. 


§. 8. Die nachſtehenden Fiſchgattungen dürfen nur dann zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden, wenn EA mindeſtens folgendes Laͤngenmaaß haben: 


Aale. 1 Preuß. Zoll. Walſe . . . . 18 Preuß. Zoll 
Ware eee e eben e = 
Ba eee Kehauſchen t 4 25 
eie oder v a. * * * Ploͤtze * 0 0 0 * 5 2 
Karpfen ala ; = E . Neun ⸗Augen 3 . 
e ee eee e e e e 
Schleſfſe : 6 Ran Forellen 8 
Zaͤhrte Kari: ar Forellen EEE ’ 
Zander. 12 Ulkelelen 3 


$. 9. Uebertretungen der vorſtehenden Beſtimmungen werden nach $. 30. 
at Fischerei. Ordnung Pi 7ten März 1845 mit einer Geldbuße bis zu Funſzig 
Thalern oder verhaͤltnißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe und mit Konfislation der dabei 
gebrauchten vorſchriftswidrigen Netze oder Gezeuge beſtraft. Sind durch die Ue⸗ 
a ung Beſchädigungen veranlaßt, ſo bleibt der Kontravenient außerdem zum 
Wee A ierten Male zuwiderhan 
ER er den Vorſchriften der Fiſcherei⸗Ordnung zum vierten Male zuwiderhan⸗ 
Vis bat, außer 99 018 auch ſeine Fiſcherei⸗Berechtigung für die Dauer ſeiner 
Beſizzeit verwirkt. Marienwerder, den Zten März 1848. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


„ III. Es ſind h mfig Rekursanmeldungen gegen Straffeſtſetzungen der 
Polzeibehorden e e unmittelbar bei uns eingereicht worden. Dies 
bei mn Zukunft nicht mehr ftattfinden, vielmehr hat Jeder, der gegen ein polizei⸗ 
Winde Strafreſolut, den Rekurs ergreifen, oder auf gerichtliches Gehör provocirxen 
Er , ſolches bei Verluſt der gedachten Rechtsmittel binnen 10 Tagen nach der 

ſeffunng des Beſcheides bei derjentgen Behörde anzumelden, welche den Stal⸗ 
eſcheid abgefaßt hat. 


berückſ L werden daber Rekursanmeldungen, die unmittelbar bei uns eingehen, nicht 
rücksichtigt werden. 


Marienwerder, den Sken März 1818. 
Koͤniglich Preußiſ che Regierung. Abtheilung des Innern. 


5 r 8 ne, Die Marlini⸗Marktpreiſe pro 1847, fo wie die nach Vorſchrift des $. 73. 
e emeinheits⸗Thelungs⸗Orduung vom 7ien Junt 1821 für den Zeitraum von 
* — 
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1834/47 ermittelten vierzehnjaͤhrigen, und nach dem Artikel 46. der Deklaration 
vom 29ſten Mai 1816 für den Zeitraum von 1838/47 feſtgeſetzten zehnjährigen 
Durchſchnittspreife der Haupt⸗Getreide⸗Arten in den benannten Markt⸗ Orten 
werden hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 


Weitz en. Roggen. 
2 II4jähriger 10jähriger „ I I4jähriger] 10 jähriger 
Markt⸗Ort Martini⸗] Durch⸗ Durch⸗Martini⸗[ Durch- Durch⸗ 


Preis ſchnitt [ ſchnitt [ Preis ſchnitt ] ſchnitt 
184 prol8 9/1 pro 18%¼—= 1° 1847 pro18%#/,71pro183%47 
Rtl. ſg. pf. [Rtl. ſg. pf. Rtl. fg. pf. Rtl. ſg. pf. ] tl. ſg. pf. ] Rtl. ſg. pf. 


225 — 2115| 8 2/230 8J 1/25 25 1/100 1116) 6 
8 61 214 61 1/160 7 169 112 7 
31 2111 
51 2| 7 


Deutſch Crone 
Conitz 2 8 % „ „„ „ % „„ „ „6 
Graud enz 


11191105 1 5 61 1112] 3 
Thorn tee 


1 119] 5 1 al of 110 
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Gerſte. 5 Hafer. | 

A en |) VE te 

;, 14jährig. 10 jährig. artini⸗[14fährig. jährig. ini⸗J14jährig.] 10 jährig. 

pr Durch⸗ Durch⸗ a Durchs | Durch: N Durch⸗Durch⸗ 
1847 ſchnitt ſchnitt 1847 ſchnitt ſchnitt 1847 ſchnitt ] ſchnitt 
ro pro pro pro pro pro 

189¼¼7 188, 18°%, 189%, 7 189% 183°47 

Rl. ſg.pf.] Rl. ſg. pf. Nel. pf. N.. fg pf. Rl. fg. pf.] Rl. ſa. pf. Rl. fg. pf. Rl. ſg. pf. Rl. g. pf. 


m en Be — 


Erbſen. 


21221 1260 al al al 16 322 4424 9 42 — 110 2 16 
126 4230929 6] 159-7821 3] 119 8] 1 6 al 10211 
1119 et 2813 3 29 4 322 J 19 9 110 2f 1061 
1119/10 —Issl el 1115 N 91-1210 10200 al 1 5100 ala! 8 


Marienwerder, den Sten März 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 


V. Für den Czarnikauer Kreis fol eine neue Kreis ⸗Thierarztſtelle mit 
100 Thaler etatsmäßigem Jahrgehalte kreirt werden. 
Qualifizirte Bewerber haben ſich unter Einreihung ihrer Zeugniſſe innerhalb 
3 Wochen bei uns zu melden. 
Bromberg, den 6ten März 1848. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. In Folge der Allerhöchſten Beſtimmung vom Sten Dezember 1835 
(Geſetzſannnlung 1835. No. 28.) find bei der hiefigen Univerſität für das nächſte 
Sommerſemeſter die Immatrikulations Termine auf die Tage vom 28ſten April 


EP — 
bi 
vera et b. J. einfitiftich fefgefept: Diejenigen, welche anf hiefiger Un 
Veibringun Jumatrikulation nachzuſuchen beabſichtigen, haben dieſe Termine unter 
niſſe gen ‚8 der im Artikel 2. der allegitten Beſtimmung vorgeſchriebenen Zeug⸗ 
au einzuhalten. Königsberg, den 6ten März 1848. 
Prorector und Senat der Königlichen Univerſitaͤt. 


markt au, Mi Zen Junt 1848 wird zu Tuchel ein Kram, Vieh- und Pferde⸗ 
dgehalten. Berlin, den ten März 1848. | 
Königliche Kalender⸗Deputation. 


der l Verzeſch ni ß N 
für wel derungs Bezirk Marienwerder im Jahre 1847 vorgekommenen Brände, 


"Se die Vergütungen zur Zahlung in den reglementsmäßigen Terminen 
angewieſen ſind. (Fortſetzung.) 
. Z ̃⁵⅛ A .. 7˙ VV. ·¹⁰̃̃ «vwß 


für abgebrannte 


Vergütung. | 2 Der Abgebrannten 
Ve „ |21 Behörden 
träge S Namen | Wohnort 
Ri: 80 8 3 
0 
50 ö 1——— Noch [Chriſtoph Labenz e 
350 1 ———Schlochau [Erdmann Flatau — 
230 1111 2.— Johann Böhnke | 5 
245 1— 3] — George Schmidt * 
40 1 in Chriſtoph Schulte Biſchofswalde 
90 1 — ee Carl Landmeſſer Neu⸗Schlochan 
72021010 2—] Schwetz Caſimir Retlewski Lonsk 
9224/41 1— — Blazejewski Przysiersk 
40 2 Johann Wilczewski 7 
48 I 11 — Franz Palaszek Gruczno 
193010 4 —— —1— Dorfgemeinde Szirocken 
100 1 — —- — Pfarrer Cielsdorf 3 * 
130 ihn 1— Andr. Puͤzka Suchau 
20 1 25 11— Jokob Müller et Cons. Neuhaus 
le Math. Jendrzeiewski Pruski 
336| 5] 6] —— — Jakob v. Wiſocki Oſche 
525.2810 1 ei 1 Carl Rogge Driczmin 
250 Ei 1 3 Strasburg Probſtei Zmiewo 


Carl Pehlke Neuhoff 


für abgebrannte 


| 2 Der Abgebrannten 8 
Verguͤtungs⸗ 2 | 
2 S. Behoͤrden 8 | 
Beträge Z 8 3 2 Namen | Wohnort 
2 — 1 

Rilr. far. pf. O 8. | L 

1707 I Tal tb al Noch Anton Kowalski Neuhoff 
100 1—— Strasburg Andreas Kuszinski 1 

4166120 rear Carl Zimmermann Jaſtrzembie 
180 l Paul Lichnerowicz Kl. Laszewo 
1825 1131 Robert Milinowski ſeemberg 
335 11 1 11-1 Stuhm David Michaelis Tiefenſee 

50 — 1 .—— Anne Trochonkiewicz 855 

150 == 11— Franz Weisner Willenberg 


(Fortſezung im nächften Amtsblatt.) 


Perſonal⸗ Chronik. 

IX. Des Königs Majeſtaͤt haben Allergnädigſt geruht, dem Steuer⸗Nath 
Holſt in Marienwerder zu ſeinem 50jährigen Dienſt⸗Jubilaum den rothen Adler⸗ 
orden Ater Klaſſe zu verleihen. 

Des Königs Majeſtät haben Allerhöchſt geruht, dem Zoll Inſpektor W undſch 
in Neufahrwaſſer zu ſeinem 50jährigen Dienſt⸗ Jubiläum den rothen Adlerorden 
Ater Klaſſe zu verleihen. 

Der Regierungs- Aſſeſſor Spangenberg iſt von der Koͤnigl. Negierung zu 
Trier zur Koͤnigl. Regierung in Marienwerder verſetzt worden und bei letzterer 
bereits in Geſchäftsthätigkeit getreten. 

Der Land» und Stadtgerichts⸗ Direktor und Kreis⸗Juſtizrath Schumacher 
zu Löbau iſt unter Beibehaltung ſeines bisherigen Ranges und Titels als Kreis⸗ 
Juſtizrath, als Rath an das Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig verſetzt worden. 

Der Land- und Stadtgerichts⸗ Direkter Albrecht zu Neuenburg iſt zum 
Kreis Zuftizeathe für den Marienwerder Kreis links der Weichſel Allerhoͤchſt er 
nannt worden. SE | 

Der bei dem Land» und Stadtgerichte zu Löbau angeſtellte Oberlandesge⸗ 
richts-Aſſeſſor Bruno Wolff iſt als Juſtiz-Commiſſarus und Notarius an das 
Oberlandesgericht zu Vromberg, und der Aſſeſſor Mix bei dem Oberlandesgerichte 
zu Marienwerder iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Königl. Kammergericht 
in Berlin verſetzt worden. 

Der Oberlandesgerichts-Referendarins Baumann zu Mariemverder iſt zum 
uubeſoldeten Aſſeſſor bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Elbing ernannt worden 
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daſelhder, Stadtkämmerer Hübſchmann zu Neuenburg iſt zum Stadtkämmerer 
Rt wiederum auf 6 Jahre erwählt und als ſolcher beftätiget worden. 
Boten er ſuvalide Unteroffizier und zeitherige Hälfserekutor Borchert iſt zum 
valide 1 d Exekutor bei dem Land- und Stadtgerichte zu Dt. Crone, und der in⸗ 
und G Interoffizier zeitherige Hülfsbote Wilhelm Arndt ift zum Gerichtediener 
fangenwärter bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Strasburg ernannt worden. 
det at Steuer-Aufſeher Brandt auf der Veſte Graudenz iſt nach Lobau und 
teuer⸗Aufſeher Wittkowski in Löbau nach der Veſte Graudenz verſetzt. 


X. Getreide und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
Februar 1848. 


Nach Berlinſchem Scheffel. 


In den JJ 
Staͤdten 7 Weizen Roggen | Gerſte Hafer Ge 

Discher Mer, fo. pf. Rtl. fg. pf.] Rtir. fg. pf. [Ril. fa. pf.] Rtl. ſg. pf. 
Cheiſtaerder „42 2 3 110 7] 110 —— 26 8| 125 5 
oniz 2: 2 7 2 110 4 1 7 28 6 20 6 
Dt. Crone lan 10 1 1 110 7 
Kulm ..b-— 110 110 110 3] 1 2 2] 113 5 
Dt. Cyl 42 6 60 113 5 116 5 1— 6| 122 2 
Flatow 213 100 1 13 100 1 10 111 — 29 9] 129 6 
reiſtadt —— 1117 5 112 7 — 25 -[ 11810 
arnſee 2 2 7 112 7— — —[— 24 5] 116 1 
Graudenz 42 — 6| 118 5/ 110 4 — 27 — 128 3 
Jaſtrow . . 2 — 3 116 5 115 110 — 29 al 114 9 
Löbau 2 1—— 1 115 — 120 30 — 29 7] 120 2 
arien werde. 2 6 9 110 — 113 80 — 24 al 121 2 
ewe. 2 3 7 115 8] 111 2 — 25 al 127 9 
Neuenburg 129 1 117— 114 —[— 25 —] 122 8 
ieſenburg. 2 11% 117 6| 110 4 1 1— 126 2 
Rofenbag g. . 2 311) 119 10 18 — 24 9 2—— 
Schloche g 2 3 10] 113 —[ 111 9 — 25 80 2— — 
Schwe — 1 0 7 113 J 15 —[ 110 7 
Strasburg. 2 5 —[ 114 — 115 5 — 27 —] 124 — 
Thorn av a RE 
Sera 2 5 115 3| 120 9 — 26 11] 122 10 
cnc 12 4 113 1II 113 4 28 N I 21 11 


— 


— 62 — 


Rauch futter 


In den Graue Kartoffeln Ann pe I S. E. Gi _ 

Erbfen pro Schfl. Ferm. 2 ter: Iv. 
Städten: ben re Sc. en ee, Gee 
Ritt. fa. pf. Al. fo. pf. Re. ſg. pf. ] Rt. Jg. pl. Rtl. ſg. pf. 
Biſchofswerder —— —1—22 81 — 12 —1 — — I 3 —— 
Chriſtbueerg 210 —— — —i — 25 — 2— — 120 — 
Conitz %* — — —I -- 17 101 — 17 61 6 ——1 6 — — 
Dt. Cronre — —_—. 1 _15 31 — 235 —1 6 — — 3 — — 
Culm * * * * * — ZZ — 19 9 — 15 — 4 —— — — | 
Dt. Ey lau 2 13 71 — 22 31 — 25— 3—— — —— 
Flatow ———— 15 —— 20 — 6— — 5— — 
Freyſtade — — —1—— —] 25 — 415 —1— — — 
Garnſe — — — [1 — — — 13 —] 220 —1 2 — — 
Grauen . . . * — — —1— 26 —| — 20 — 41— —i— 
Som +... — — — — 16 11 — 9 —]| 6 — —| 415 — 
Sb — — —1—17 71 — 20 — 210 — 2 — — 
Marienwerder 223 11 — 25 —I— 20 —I 2253 —— — — 
Mewwe e — — —1— 26 — | — — —| 2 — —] 120 — 
Neuenbug — — —1— 20 — — 15 —1 5— —1 4 —— 
Rieſenbuerng 220 —1 — 25 61ʃ— 18 — 1 2————— 
Roſenber g 2 1 
Schlochau r ka — — 15 — — 17 6 3 15 — — — — 
Schwetz ea , Zz — 18 11 1— — 6 — — ns 
Stradburg » « + © — — —1— 22 —[— 25 — 5 — — 5— — 
Thorn — — —1— 25 4 — 17 61 4 6 214 — —— 


Durcdfänittid . | 214 5 21 — — 2 7 392 1 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 12.) 


